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UnbcgrOndete fcldposiklagen.
ßnb Legion, sagt die Postbehörde. Und da die

« »6 dem Publikum nichts Unwahre» mitzuteilen pflegt,
mart ihr daS glauben dürfen. Wessen Beruf eS

bringt, tagtäglich Fcldpostbeschwerden zu lesen,
A muß sich manchmal sagen, daß bei etwas weniger
» «Sät und mehr Ruhe im Urteil manche Beschwerde
?»!»sae?vrochen oder ungeschrieben bliebe. Wie oft hat
r2 iU Wochen in den Zeitungen gestanden, daß

Abbeförderung der Pakete nach dem Felde durch die
muuär. und Eisenbahnverwaltung erfolgt, nicht also

Me-rrldpost, und daß bei der großen Menge der
JnJÄ, auf eine rasche Neberkunfl nicht gerechnet werden
Ä weil die Militärbehörde auf ihren Etappenstraßen

'zahlreichen und wichtigen militärischen Transporten
mit Munition, Verpflegung, Truppen und Verwundeten
r.ik>»nttstLndlich unbedingt den Vorrang einräumen muß.
«le chwohl klagt das Publikum über zu langsame Be-
förderung der Feldpakete und macht die Post dafür ver¬
antwortlich, selbst dann , wenn die Pakete in der Heimat
bei dem Truppenteil(Ersatzbataillon) unmittelbar aufge-
liefert worden sind und die Pcst also mit diesen Sen¬
dungen überhaupt keine Befassung gehabt hat. Wieviel
ungerechtfertigte Beschwerden fußen auf der Behauptung,
daß bei der Post eine Anzahl von Feldpostsendungen
unterschlagen werde, weil viele Briefe draußen im Felde
den Empfänger nicht erreichen. Daß eS Briefmarder bei
der Post gibt, hat die Postbehörde nie beschönigt. Solche
Subjekte hat eS immer gegeben und wird es weiterhin
geben, solange die Post und die Menschheit besteht. Auf»
gäbe der Postverwaltung ist eS deshalb, mit allen Mitteln
dauernd daraus hinzuwirken, daß diese bedauerlichen
Fälle große Ausnahmen bleiben und daS Vertrauen dcS
Publikums in die Integrität der Postbeamtenschaft nicht
erschüttert wird. Zn FriedenSzciren liest man nur ganz
gelegentlich einmal in den Zeitungen von einem entlarv¬
ten oder verurteilten Briefmarder, obwohl naturgemäß
bet dem Rresenpersonal der Postverwaltung jährlich viel-
leicht gegen 160 Personen und mehr deshalb vor Gericht
kommen. Womit erklärt sich dies? Weil der Gegenstand
aktuell ist, die Prefle daher kein Interesse daran hat,
jeden Einzelfall zu melden, und deshalb nur besondere
Fälle von ihr aufgegriffcn werden. Gegenwärtig ist daS
anders. Jeder Fall kommtz. Zt. litt die Oeffentlichkett
und wird in den Zeitungen gebrandmarkt. Der Postbe¬
hörde kann dies insofern nur willkommen sein, als die
Gerichte Unterschlagungen und Beraubungen von Feld-
Postsendungen, durch die unsere tapferen Krieger im Felde
geschädigt werden, mit schwerer Strafe ahnden und dieser
Umstand abschreckend auf solche Elemente wirken muß,
in denen sich beim Anblick zahlloser Felopostpäckchen un¬

lautere Triebe regen. Deshalb macht auch die Postbe-
Hörde noch innerhalb ihrer vier Wände das in Betracht
kommende Personal nachdrücklich auf die Folgen derartiger
Delikte aufmerksam und stellt unnachsichtige strafgerichtliche
Verfolgung in Aussicht. ES ist daher mit großer Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen, daß, nachdem jetzt die ersten
Fälle der Entwendung von Feldpostpäckchen, die natürlich
schon Wochen zurücklicgen, abgeurteilt worden sind, weitere
Vergehen dieser Art künftig nicht mehr viel von sich hören
lasten werden. Dies wird umsomebr der Fall sein, je
mehr daS Publikum sich allmählich darüber klar wird,
daß es zwar sehr bequem ist, die vielen Verluste von
Feldpostpäckchen— tatsächlich handelt eS sich dabei.oft
nur um scheinbare— ohne weiteres auf verbrecherische
Handlungen zurückzuführen, während diese in Wirklichkeit
nur eine ganz nebensächliche Rolle spielen und der Krieg
eS ist, der die große Mehrzahl auch dieser Briesverluste
im Gefolge hat. Man tut daher der Postbehörde und
ihrem in langjähriger FriedenSarbeit bewährten Personal
bitter Unrecht, wenn man die in den Zeitungen jetzt regel¬
mäßig mitgeteilten Entlarvungen von Fcldpostbriefmar-
dern, die durchweg gerade der Mitwirkung der Postbehörde
und ihrer Organe ->u verdanken sind, alS etwas anderes
ansieht, als Einzelfälle, die keine Verallgemeinerungenzu¬
lasten. Dazu kommt, daß diese Einzeldelikte fast nur
Leuten zur Last fallen, die überhaupt keine Postbeamten
sind, sondern Zivilpersonen, die nach der Mobilmachung,
wo 70,000 Postbeamte und Unterbeamte zu den Fahnen
gingen, auS der Klaste der Arbeitslosen eingestellt wurden,
zumal eS auch keinen anderen Ersatz gab. DaS Publi¬
kum mag überzeugt sein, daß die ReichS-Postbehörde, die
eS in FriedenSzeiten erfolgreich verstanden hat, unter
ihren Leuten, einschließlich deS nichtbeamteten Hilfsper¬
sonals, daS alte deutsche Sprichwort „Ehrlich währt am
längsten" zur vollen Geltung zu bringen, auch jetzt im
Kriege alles aufbietet, um sich ihren guten Ruf weiter zu
sichern. Hieran nicht zu zweifeln, ist die Pflicht jedes
Deutschen. Die Frage, wo die vielfach dem Empfänger
nicht zugegangenen Feldpostbriefe bleiben, beantwortet eine
kürzlich im Reichspostamt gefertigte Darstellung. Diese
Schrift: „Wo bleiben die nicht angekommenen Feldpost¬
briefe?" gibt die geheime Kanzlet deS ReichSpostamtS
in Berlin W 66. wenn man sich durch Postkarte an sie
wendet, kostenfrei an den Besteller ab.

Deutsches Candsturtnlied.
Mel . : Es gibt nichts Lust'gcrs auf der Welt.

Frisch auf, ihr Brüder, wohlgemut
Zur Memel und zum Rhein!
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Wir wollen freudig Gut und Blut
Dem Baterlande weih'n.
Wir kämpfen nicht um eitle Ehr',
Für unsres Volkes Heiligtum
Ergreifen wir die Wehr.
Ob uns auch tausendfacher Tod
Von allen Seiten dräut,
Aus blut'ger Schlachten Morgenrot
Blüht Deutschlands Herrlichkeit.
Und ob uns auch der Feind verhöhnt,
Was kümmert uns sein Spott?
HurraI Die Schlachttrompete tönt —
Und unsre Burg ist Gott!
ES wogt der Kampf und blutigrot
Geht unS die Sonne auf;
Doch wie auch ringsum mäht der Tod,
Noch sprüht in uns der deutsche Mut,
Den kein Bedrücker hemmt,
Drum ruh'n wir nicht, bis unser Blut
Den Feind hinweggeschwemmt.
Und nun marsch, marsch! Tod oder Steg
Soll unsre Losung sein!
Gott ist mit unS im heil'gen Krieg
Für unfern Edelstein.
Schon donnert'S mächtig ringsumher,
Marsch, marsch in kühnem Laus!
Und wenn die Welt voll Teufel wär',
Wir gehen mitten draufl

Bayern-änits
an die Ritter der Eisernen Kreuzes von iou.

Schon glaubten wir Alten die Letzten zu fein,
Die Letzten vom Eisernen Orden,
Da bricht über Deutschland ein Wetter herein,
Und Eiserne Zeit ist gewordenl

Der Kaiser gedachte der ruhmvollen Zeit,
Die zweimal das Kreuz schon gesehen,
Zum drittenmal hält Er den Orden bereit,
Den herrlich« Taten umwehenl

Auch wir schützten 70 den rauschenden Rhein,
Die Heimat und unsere Lieben;

.Die Jungen, sic schlagen wohl ebenso drein,
Der Geist ist der gleiche geblieben.

AuS Walhall die Helden, sie grüßen Euch all,
Die Fürsten, die Führer, die Mannen!
Bereitet den Feinden nun grimmigen Fall,
Heil Euch, die daS Kreuz so gewanneni

M. Leiter,  München.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge,  Eltv ille.

Atelier für künstlerische Photographien.
Kämmer Le Bret,vorm,Thiele,Hofphotograph

MAINZ, G». Bleiche 24, 1. Etage
Brautausnahmen — Vergrößerungen

““ i‘" - - - — ■ fsSonntags bis 5 Uhr geöffnet. [2365

Telefon Rr. 22

General«
Teldmarscballu . Hindenburg

lUel»einem Oelbild des bekannten PorträtmalersP. £ Renowitxki-Betlin. (Qm Seneralfeldmarscballv fihnkntnirg begutactltf.)

Ein Gedenkblatt an die glorreichen Siege dieses  grossen Feldherrn.
Uornebmsttr Wandschmuck. Bleifarbige Ausführung. 0rÖ$$e 62:46 cm.

Tie Geschichte des Krieges 1914/15, der dem machtvollen Deutschland den Untergang bringen sollte, wird dem siegreichen Belämpfer
der russischen Millionercheere großen Dank zollen müssen. Jeder Deutsche fühlt eS, waS dieser große Stratege aller Zetten unserem Vaterland«
für einen unermeßlichenD:enst erwiesen, daß er es war, der in den Kämpfen von Tannenburg bis Lodz und weiter zugleich auch unsere
Femde im Westen den Traum beenden ließ, daß die Russenhcere unser Schrecken, und der erste Teil dcS Dramas feien, das Deutschland vom
Erdboden vertilgen sollte.
* «. . 8ro&en  Manne schuldet jeder einzelne Deutsche Dank. Wir können ihn nicht besser abtragen, alS daß wir dem allseits
verehrten Feldmarschall in jeder Familie eine Stätte einräumen. indem sein Bild unS und unfern Kindern stets die große Zeit von 1914/16
0eflcntoartig halt. Unser mit großen Geldopfern hergestcllteS Bild, daS wir unfern Lesern bestens empfehlen können, zeigt den FeldmarschallJ;,®a«bürg,ofi in Lebensgröße. Die Ausführung entspricht der Güte allererster teurer Kunstblätter. sodaß jeder Käufer gewiß
sein darf et« lebenswahres hochkünstlerifches Bild , das jedem Zimmer als schöner Schmuck zur Zierde gereicht, zu einem bedeutend
ermäßigten Preise einkaufen zu können.

Bestellungen sind zu richten an die Expedition des „Rheinganer Beobachter“.
Preis Mk. 4 .00 bei Abholung in unserer Geschäftsstelle- Bei portofreier Zusendung Mk. 4 .40.



von vorzüglichem Geschmack bereitet mar
schnell und billig mit Dr . Mann » Back¬
pulver . 1 Pak. 10 Pfg., 3 Pak. 25  Pfg.

Rezept gratis . [3276
Mohren - 4pothehe

Schusterstrasse Mainz Fernsprecher 3969.
An Wiederverkäufe !- von 100 St. an billigst.

1Sonntag, den 28. März""
iM TS'“ äft  Abends7Uhr geöffnetj

I Trotz des Krieges haben mir unsere grosse 5pezial-Abfeili

1 Damen- und KiiiderMleidoog, Potz- und1
1 in gemohnter Weise mit allen Neuheiten ausgestattet.
1 Die Preise sind sehr niedrig«estellt. — Die Auswahl ist rie

ing für 1

lodewareo

sengross. I

[Leonhard Tiefe £ ». JVI lainz . 1
[328 lf I S
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Stets voran
mit den neuesten Stoffen und modernsten
Formen, biete ich auch in diesem Jahre in

Herren ,Jünglings
und

die denkbar grösste Auswahl.

Herren-Anzüge
- » A>.- 22.- 28.- 30- 36- «.88.-

Jünglings-Anzügei.... : -
- **14.- 16.- 18.- 20.- 24.- M.tt-

n ^ b ^ n - ÄnVM  rrA reizende Neuheiten, tausendfache Aus-
!X1 IClUftill nilZ -U ^ C  wähl, vom einfachsten bis hochfeinsten.

Konfirmanden - u. Kommunikanten -Anzüge
1- und 11-reihige Formen, mit kurzer oder langer Hose,
dunkelblau, schwarz und marengo

Mk. 14 . - 16 .- 18 .- 2 « .- 22 .- 24 .- 26 . - dl. 48-

| Palmsonntag von 11- 7 Uhr geöffnet I

S .WOLFF jr.
MAINZ

Herren - und Knaben-Kleiderfabrik

Die letzten Neuheiten in
Jackenkleidern u. Mänteln

sind in reicher Auswahl eingetroffen und gelangen zu üussersl billigen Preisenzum Verkauf.

Modernêedrenkleide? d®u*8chen™ erstklassiger
«ilUUWHlJ JUUUjHRUjIUCI  Verarbeitung und geschmackvoller

Ausführung Preislagen : 58 .— 45 .— 36 ._ 28 ._ 18 —

Moderne Mäntel und Jato
karrierten und eleganten schwarzen Woll- und Seiden-Fantasie»Stoffen

Preislagen : 42 — 35 — 27 .— 21 .— 14 .—
Moderne

. , , Bluse« 1 Rücke
aus Seidenj- Woll « und Wasch- I in blau und schwarz oder modern
störten ||j karrierten Stoffen

Krieaskuchcn
(tPsp. 1i m n p.lr hprpit.Af

Preislagen : 25 — 1.75.

la. Belg. Anthrazit'
Eierbrikets

la. Belg. Anthrazilnuss II.
C. Rdssbp,  Mainz

Spezialbaus für Damen- 1Schillerplafz4
und Htnder-Konfeknon. | Ecke Jnsel.

Spezial-JIbteiluttg für
Trauen̂Honfektion.

offeriert [33*7

M. Müller. Niederwalluf,
Nutzholz «ud Kohleuhaudluug.

Erwarte Anfang April grötze.e Pcslen Kohlen und
bitte mir Bestellungen bald zukommen zu lassen. Karle
genügt, da nur beschränkte Mengeng liefert werden.

AbbniCh-
Artikel , Jeher Art, des. Tür«
Fenster, Eisenträger, Stal
fenfter und Säulen . Fabrill«
fenster, Gisentore, Erkersch«»
ben mit Rahmen, Roll«!
Ladentüren etc. [Z
®räf r: Mainz

Iakob -Dietrichstr 1. Tel. UiD

Biel Gier
erzielt man zu jeder Iahr « t«ti
durch die tägliche Beifutter« !
pro Huhn von 15- so Grann^
Nagut Geflügelfutter. Lehr- '
F- Schreier,  Bismarcks»««!
schreibt : Nagut gefällt mir «««'
züglich, meine Hühner legen ««'

es< " — —ausgesetzt den ganzen Winter . ©««'
sitzender des Geflügelzuchtvertt« -
A. Fröhlich,Capellen i.W.schrak
Im vorigen Jahre legten mck»-
Wyandottes schon mit 4 Monat« !
und 22 Tagen bei Nagutfüttenmli
die ersten Eier . Bon dem ?
tamm brachte es die beste H»« k

im ersten Legejahre auf 257, bieflf
rtngste auf 193 Eier . Berka «!
e Roebl, Colonial». kllE



MeineKunfluohaftlatzufriedenundapartGeld!
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jju Palmsonntag, bis abends7Uhr geöftnet!
Frau

LOwenst
bringt wie immer

■

die

schönsten und billigsten

Auzttge
ZU

aussererdenllieh niedrigen Preisen
weil kein Laden , nur  1 . Ä7ocA |

ßerren-flnzlige

K
ommunikannten-
onfirmanden*

ir 13 2216 19E
Leint*

ßebrock-Jlttzüge
aus prima schwarzem Kammgarn und Tuch

jl  26 00  32 00  38 00  44 00  48 00  54

€a. aooo Rosen
für Herren und Knaben

aas 8t*rar deutlich bi llig.

Ca.2500 Mir.Herrensloffresfe
prima Aare. 140—150  breit

für Knaben-Anzüge , Hosen, Herren-Anzügo,
auch sehr geeignet für Kostüme etc,

Meter* 1“ T f 2°° T  4"
feinste deutsche Stoffe

Meter* 5°° 7°° 8'° 10 12°°

a.»Löwenstein
Mainz

18 Bahnhorstrasse 18
Eine Minute vom Hauptbahnhof.

Kein Laden!  Mur 1. Stock.

im Palmsonntag bis abends7Uhr
geöffnet.

j *aen , nur 1. Stook, die Ursache meiner Billigt

Uwe.

in lOOOf 'acher Auswahl
zum grossen Teil eigener Herstellung

modernste I- und II -reihige Formen

^ ir lf o 21oo 25°° 29°°
rOO*9000 /ff 100 nr. 50 pnOO r/ioO

i r 2i
Z4°° 38°° 42°° 46°°50°° 54'

für junge Herren
von 14 bis 20 Jahren

Besondere Spezialität : Anzüge für schlanke Herren.

M 11 14 ° 18 °° 21 °° 24 °°

28°° 31°° 35°° 39°°

Anzüge
echt schwarze u. tiefblaue Ware , I- u. II-reihige Formen

.« 8°° 11°° 13°° 16° 19°° 23°°
27°° 31°° 34°°

Bnaben-Mzüge
alle modernen Fassons , ca. 1500 Stück am Lager

ft  2 4° 2 80  3 50 ^.ÖO qOO
|50 1/7  OO mBO nOO

Bu>
C=cta

*9
<90
&
«9►soto

In den letzten Tagen neu eingetroffen:
Grosse Lieferungen

der neuesten eleganten und einfachen

Jacken -Kleider , Damen -Manfel und Paletots
farbig und schwarz in allen modernen Stoffarien.

Jacken

Jacken
Jacken

Jacken

Jacken
Jacken

Jacken

Jacken-Kleider
aus Chenot , dunkelblau und schwarz
Jacke mit Spange oder Knopfgarnitur

19.75,

.auf Seide, mit Tressen- und Knopf-
garnitur . 35 .—, 29.—,
aus schwarz - weiss karierten Stoffen
Blusenform mit Gürtel 45.—, 38.—,

Blusenform mit Matrosenkragen, auf
Seide . SS.—, 42.—,

am Cover coat , aparte Sportformen
78.- . 69.—, 64 .—,

Ersatz für Mas«, aus bestem Kamm¬
garn, Jacke auf Seide

98.—, 79.—, 69.—,

Kkeider ModeU8t#cke’vornehmste Ausführung

Neue
Kleider

Kleider
Kleider

Kleider

Kleider
Kleider

Neue Mäntel
sehr Hotte Formen

25 - , 19.- ,

Y/

Cover -coat -Jacketts
Cover *COa| -iMäntel belieW.es Tragen 79—,63.
Frühjahrs-Mäntel

Sport -Jackefts in hell€n

feinfarbigen
gemusterten Stoffen
46.—, 32.—, 24 —, 18.—,

and mittleren Farben
29.- , 21 —, 16 .50,

Gummityne -Mäntel hoch  täÄ -H - ,
Gummi -Mäntel erprobte '" rtkh afc>1S^ tt - ,
Elegan/ .e Jacketts und Mäntel

aus leichtem Tuch, Moird, Bengalin«
80 - , SS.- . 4L.- . SS - , 22 .-

Töglich Eingang von Neuheiten  in Blusen , Kleider*
Röcken , Schlaf-Röcken , Morgen -Jacken , hinter Röcken
“ Anfertigung nach Mass - ----
nach neuesten Modellen. —• Unter Garantie»;f&r

tadellosen Silz.

Aenderungen
werden von ersten Arbeitskräften ausgeführt, daher

Gewähr für tadellosen Sitz.

Gesdiw . Alsberg
Inh.: Piedcfoardt & Levy — MAINZ , Ludwigstrasse 3— 5. ""

JerftlrMfrei « M - iitz. C. V ."
Am nächstm SooiiWg, dm 28. März

sind die Mainzer Detmlgdchäfte von
II lltzr vormittags bis 7 Uhr abends

geöffnet,
toorauf wir das kaufende Publikum von Stadt und Land
aufmerksam machen. 3J76

Per M-rsta«d.

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei: geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen « gratis und franko
Patent - und Techn . Itüro,

6 «ta ». Heidfeld , Ingenieur , Malm, , M artinstraße 30.

In 18. Auflage ist erschienen:

veiler; Gmiräftsbavidbucl)
(Die kaufmännische?ra.xir)

Dieses Buch enthält in klarer , leichtverständ licher Darstellung:
E' infache, doppelte und amerikanische Buchführu ng (einschließlich
A kschlutz; Kaufmännisches Rechnen ; Kaufmännischen Briefwechsel
(LHandelskorrespondenz) ; Kontorarbeiten (geschäftlicheFormulare ) ;
K infmännische Propaganda (Reklamewesen ) ; Gestd-, Bank - und
B örsenwesen; Wechsel» und Scheckkunde ; Derficherungewesen;
S >leuem und Fälle ; Güterverkehr der Eisenbahn ; Post », Tele-
gr aphen» und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische und gewerbliche
R rchtskunde ' Gerichtswesen ; Uebersichten und Tabellen ; Er»
K1 Lrung kaufmännischer Fremdwörter und Abkürzungen ; Alpha-
be tische» Sachregister.

179«evkxempisre oerkauftf
Tausende glänzender Anerkennungen . Herr Kaufmann Aug.

2tanidor , Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg , schreibt: „Es
ist das beste Handbuch für kaufmännische Praxis unter all
!>en Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich beruflich zu
.' prüfen hatte . ' — Das 384 Seiten starke, schön gebundene Buch
wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 2,20 X  oder
unter Nachnahme von 3,40 X.

Richard Oester , Verlag , Beelin SW . 29.



Die Handelspresse schreibt täglich von Preissteigerungen für sämtliche Rohmaterialien . VA/er hiervon unterrichtet ist , u/ird staunen , in
meinem Geschäft noch die alten bekannten billigen Preise vorzufinden . Ja, ich kann noch während des Osterverkaufs — dank meinen
zeitigen und großen Abschlüssen — einzigartig günstige Angebote bringen , die wohl kaum noch einmal wiederkehren dürften-

Burschen -Anzüge
in ein - u. zu/eireih . Formen u.
nur neuesten Stoffen

Herren -Anzüge
in guten Stoffen und nur
neuesten Farben . . . .

FrühjahrsmäntelJackenkostüme
in gutem blauen u. schwarzen
Cheviot , schön verarbeitet . .
in sehr gut . blauen u. schwarz.
Cheviot , mit breitem Gürtel,
Satielrock . . .
in grau u. hellmode gemustert.
Stoffen , riesig fesche Jacke auf
Seide , loser Rücken , hübscher
Sattelrock.
in apart , kleinkariert . U/ollstoff,
flotte Blusenform , Jacke auf
Seide , Sattel rock.

halblang , in kleinkariertenWoH-
stoffen , flotte Ausführung . .
halblang , in Covercoat , flottes
Herrenfasson , „Grosse Mode“
Gummityn -Mäntef in la rein-
woll ., imprägnierten Stoffen,
130 -140 cm lang,Wettermantel,
Gummimäntel in groß . Ausw . .
vielen Farben . . . von

MoIre-Ja cke in entzückend.
Blusenform und Ausführung .

Burschen -Anzüge
in ein - u. zweireihig . Formen,
elegante Ausführung in guten
Qual . 36 .—, 29 .—, 23 .—,

Knaben -Anzüge
hochgeschlossene Fassons,
gute , haltbare Stoffe

14 . - . 12 .- , 9 .- , 7 .—,
Knaben -Anzüge

in modern . Schlupfblusen und
Prinz Heinrich - Form , in blau
u. schönen gemustert . Stoffen

Herren -Anzüge
elegante Formen , gemusterte
Stoffe • • • • • • • •

Herren -Anzüge
aparte Neuheiten , prima
Stoffe und Verarbeitung

Herren -Anzüge
hochelegante Stoffe , auf Roß¬
haar gearbeitet . Ersatz für
Maß . . . 48 .—, 42 .- ,

Besonders empfehle meine grosse Auswahl in
KostümröckeU/oll - u . Seiden

Blusen in guten , schwarz -grau kariert.
Wollstoffen , Gfirielform und
Knopfgarniertmg.
in schwarz - weiss karierten
Wollstoffen mit Sattel , vorn
durchgeknöpft , solide Qualität
in guten schwarzen u. blauen
Cheviots , mit Spange und
Knopfgarnierung . . . .
in sehr soliden blauen und
schwarzen Cheviots mit Sattel,
vorn zum Durchknöpfen

in gut Wollmusseline , hübsche
Streifen , weisser Kragen und
Manschetten.
in schwarz - weiss karierten
Wollstoffen , bunt garniert mit
Revers , Kragen u. Manschetten
in guten , reinwollenen Popelin-
stoffen , vielen Farben , Kragen-
und Aermelaufschlag , Schleife
in guten Cotelestoffen . vielen
Farben , hübscher Kragen,
Revers und Stulpen . . . .
in weisser Japonseide , gute
Qualität , hübsche Ausführung
in guter Eolienneseide , Vorder-
und Rückenteil reich mit Hohl¬
säumen , Kragen , Revers , Kra¬
watte . . . . .

nnzuge ein- oder zweireihig, blau Cheviot oder schwarz Kammgarn,
sehr preiswert . 22, —, 20 .—, 18.50 , 16 .50,

Anzüge ein- oder zweireihig, schwarz und blau Cheviot, mit kurzer oder
langer Hose , hervorragender Sitz , 29 .—, 27 .—, 26 .—, 24 .—, 23 .—,

Anzüge reinwoll. Cheviot, tiefschwarzeu. echtfarbige blaue Stoffe, sehr
guter Sitz , feine Ausführung . . 42 .—, 37 .—. 36 .—, 33 .—, 31.—,

linder -KonfektlonMorgen rocke
für Mädchen u. Knaben in ganz ausserordentlich grosser Auswahl
Kommunikanten - u. Kc

manden - Paletots in d
dernsten Ausführungen

20 .50 , 17.50 , 11.50,

in getupften und gestreiften
Musseline , hübscheAusführung
in reinwoll Musseline , breiter
apart gemust . Seidenkragen
und Manschetten . . . .

ocnui -nnzug gemusterte Stoffe,
Falten und Riegel , für das Alter von

9 —10 7 8 3 —6 Jahren
6 50 5 50 4.50

Knaben -AnzugMädchen -Mäntel _ amerikan
guter Wollstoff , mit Ueberkrc^
Armabzeichen , für das Alter c

Kommunikanten - u. Konfirmanden -Kleider
aus reinwollenem Stoff , m den neuesten Fassons -| Q00

32 .—, 25 — , 19.75 , 13 - , >

guteStoffe , helle
Farben , für das Alter von

10- 12 7 - 9 3 - 6 Jahren

10.25 8 50 6.25

MENDEL
Hoflieferant MAINZ Kaufhaus am Markt

empfehle meine bekannten , erprobten Qualitäten zu billigen Preisen

in allen möglichen Formen, Ledersorten und Ausführungen in
grösster Auswahl von den Einfachsten bis zu den Elegantesten,

Schuhhaus Sandei , (Maden
lJMa»'ktstra # ite 22 — iiArchyasse 49,
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